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WELT
VERZURRTE

HEIKO 
HERRMANN

16.06. – 09.09.2018



1 |  Nacht blau | 1990 | Öl/Mischtechnik | 78 × 100 cm | Foto: Heiko Herrmann 
2 |  Wegweiser der Verwirrung | 2007 | Eisenguß (verlorene Form) | 
 42 × 25 × 17 cm | Foto: Andreas Pauly 
RÜCKSEITE 

 Die Moosiniger | 1991 | Mischtechnik auf Leinwand | 80 × 57 cm |
 Foto: Heiko Herrmann 

KÜNSTLERHAUS MARKTOBERDORF
MUSEUM FÜR ZEITGENÖSSISCHE KUNST
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Die Ausstellung „Verzurrte Welt“ zeigt rund 60 
Gemälde und Skulpturen von Heiko Herrmann 
aus den Jahren 1976 – 2016. Seine Bilder le-
ben von leuchtend-explosiver Farbigkeit und 
kraftvoller Expressivität. So wild und überwäl-
tigend die Werke zunächst auf den Betrachter 
wirken, so strahlen sie doch Harmonie und 
Ruhe aus. Seine Linien, Formen und Farben 
verbinden sich im scheinbaren Chaos stets zu 
einem Gleichgewichtsgefüge, einem fest inei-
nander verwobenen Geflecht, dem nichts mehr 
hinzugefügt oder weggenommen werden kann 
– jedes Bild ist eine „verzurrte“ Welt. 
Ebenso eindringlich und monumental wie die 
Gemälde sind Herrmanns Skulpturen, deren 
zunächst rein abstrakt wirkende Formen fi-
gürliche Bezüge erahnen lassen und so die 
Phantasie und Interpretationslust des Betrach-
ters anregen. 
Als Schüler von Heimrad Prem und in direkter 
Nachfolge der Künstlergruppe SPUR schrieb 
Heiko Herrmann in den 1970er Jahren als 
Mitglied des Kollektivs Herzogstraße Kunst-
geschichte. Die aus jener Zeit resultierende, 
erfrischende Offenheit und Freiheit von Kon-
ventionen ist bis heute in jedem seiner Werke 
spürbar. Heiko Herrmann entwickelt eine ganz 
eigene und unverkennbare Handschrift.
Das Künstlerhaus Marktoberdorf zeigt auf rund 
1000 Quadratmetern Ausstellungsfläche einen 
beeindruckenden Querschnitt aus dem Werk 
des Münchner Künstlers.

VERZURRTE
WELT

MARKTOBERDORFER MUSEUMSNACHT

Das Künstlerhaus lädt Sie bei freiem Eintritt zur langen Abend- 
öffnung mit Museumsbar und Rahmenprogramm ein | Termin: 
16.06.18 | 18 – 22 Uhr | Freier Eintritt

ARCHITEKTURFÜHRUNG

Ralf Baur führt durch die Architektur des Künstlerhauses, dem 
ersten Museumsbau von Bearth & Deplazes Architekten | Termine: 
So, 17.06.18 | So, 08.07.18 | So, 09.09.18 | Beginn um 15 Uhr | 
Kosten: 5 Euro inkl. Führung

KUNST | KAFFEE | KUCHEN | SONNTAGSFÜHRUNG 

Führung durch die Ausstellung mit anschließend Kaffee und  
Kuchen im Künstlerhaus | Führung: Urte Ehlers, Kunsthistorikerin | 
Termine: So, 22.07.18 | So, 19.08.18 | So, 02.09.18 | Beginn 
um 15 Uhr | Kosten: 5 Euro inkl. Führung, Kaffee und Kuchen | 
Beschränkte Teilnehmerzahl | Anmeldung erwünscht

LESUNG | KÜNSTLERFÜHRUNG „Das Paradies ist nebenan“ 

Die Kunsthistorikerin Selima Niggl liest aus Texten von Heiko 
Herrmann. Im Anschluss führen Heiko Herrmann und Selima 
Niggl durch die Ausstellung | Termin: Mi, 18.07.18 | Beginn um 
18 Uhr | Kosten: 5 Euro | Anmeldung erwünscht

MALWERKSTATT

Mit leuchtenden Farben und dicken Pinseln versuchen wir, in 
unserer Malwerkstatt Linien, Formen und Farbkleckse zu einem 
harmonischen Bild zu gestalten … wie das geht, probieren wir 
gemeinsam aus …
Termine: Mo, 09.07. – Fr, 13.07. | Mo, 16.07.– Fr, 20.07. | Ma-
terialbeitrag: 3,50 Euro pro Kind | Für Kinder und Jugendliche 
von 5 bis 12 Jahren | Nur mit Anmeldung

KONTAKT UND INFORMATION

Künstlerhaus Marktoberdorf | Museum für zeitgenössische Kunst 
Tel 08342 918337 | mail@kuenstlerhaus-marktoberdorf.de |  
www.kuenstlerhaus-marktoberdorf.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Di bis Fr 15 – 18 Uhr | Sa, So, feiertags 14 – 18 Uhr
Eintritt 5 Euro | 3 Euro ermäßigt | Kinder bis 12 Jahre frei

Die Ausstellung wird ausschließlich durch 
die finanzielle Übernahme der Franz Schmid 
Stiftung ermöglicht.


